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E D I T O R I A L

Gewinnen, motivieren, fördern – das
Rezept der Klinik Adelheid gegen den
Fachkräftemangel
Geschätzte Patientinnen und Patien-
ten
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Werte Leserinnen und Leser

Gewinnen, motivieren, fördern. Die
Klinikleitung hat dieses Credo frühzei-
tig als bestes Rezept gegen den
Fachkräftemangel erkannt. Deshalb
setzt die Klinik Adelheid bereits seit
Jahren auf attraktive Arbeitsbedin-
gungen, Wertschätzung der Mitarbei-
tenden und den interprofessionellen
Austausch auf Augenhöhe.

Der Erfolg zeigt sich im Arbeitsalltag.
Trotz grossen Herausforderungen er-
leben wir in unserer Klinik einen ech-
ten Teamspirit unter den Mitarbeiten-

den. Diesen und den internen Zusam-
menhalt fördern wir gezielt mit Aus-
flügen, Events, Brunches und anderen
ausserberuflichen Aktivitäten. Denn
genau das sind entscheidende Fakto-
ren und ein wichtiger Ausgleich zum
herausfordernden Berufsalltag.

Nur so können wir qualifizierte Fach-
kräfte gewinnen und halten, obwohl
externe Rahmenbedingungen wie
mehr Administration (neuer Tarif),
mehr Sparvorgaben oder immer hö-
herer Zeitdruck dies nicht einfach ma-
chen.

Im Namen des gesamten Verwal-
tungsrates möchte ich an dieser Stelle
dem ganzen Team ein riesiges Dan-

keschön aussprechen. Auch die neu-
sten Auswertungen zur Patientenzu-
friedenheit zeigen eindrücklich, wie
engagiert und qualitativ hochstehend
das ganze Adelheid-Team arbeitet.
Diese hohe Zufriedenheit erreichen
wir nur mit einem hochmotivierten
Team, das immer den Fokus auf unse-
re Patientinnen und Patienten legt.

Allen Patienten und Patientinnen in
der Klinik Adelheid danke ich für das
Vertrauen und wünsche ihnen eine
gute Gesundheit. Der Klinikleitung
und allen Mitarbeitenden der Klinik
Adelheid danke und gratuliere ich
herzlich zum Geleisteten im vergan-
genen Jahr.
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Autor: Vincenza Trivigno, Präsidentin
des Verwaltungsrates
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M E D I Z I N

Zurück zu den Patienten und Patientin-
nen
Martin Nufer ist seit November 2022 Co-Chefarzt in der Klinik Adelheid. Davor war er fast fünf Jahre Direktor der
Klinik St. Anna in Luzern. Der Stellenwechsel bedeutet also auch eine Rückkehr: Vom Direktorenpult an die Betten
der Patientinnen und Patienten. Was ihn zu diesem Wechsel bewogen hat, wie er die aktuellen Krisen im Gesund-
heitswesen einschätzt und was er mit der Klinik Adelheid vorhat – unter anderem darüber haben wir mit ihm ge-
sprochen.

Link Video: https://vimeo.com/825760270?share=copy
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Reha-Pflege – attraktives Arbeitsumfeld
Wer den Beruf der Pflege wählt, wünscht sich Zeit für die Patienten und Patientinnen und will einen persönlichen
Beitrag zum Behandlungserfolg leisten. In der Klinik Adelheid erfüllen wir unseren Mitarbeitenden genau diesen
Anspruch. Ein Gewinn für alle: Dank einer hohen Motivation unserer Mitarbeitenden ist auch die Zufriedenheit der
Patienten und Patientinnen überdurchschnittlich hoch.

Der Austausch zwischen Pflegefach-
personal, ärztliches Fachpersonal,
Therapie und anderen Disziplinen
wird im Arbeitsalltag der Klinik Adel-
heid gelebt und gefördert. Diese inter-
disziplinäre Praxis auf Augenhöhe so-
wie die laufende Integration von wis-
senschaftlicher Evidenz in die tägliche
Arbeit führen zu qualitativ hochwerti-
gen Rehabilitationsprogrammen.

Pflege als wichtiger Faktor für den
Behandlungserfolg
Die zunehmende Komplexität von
Krankheitsbildern erfordert individuel-
le Patientenpfade und eine umfas-
send integrierte Versorgung. Dieser
Ansatz bietet die Möglichkeit, spezifi-
sche, auf die individuellen Bedürfnisse
ausgerichtete Behandlungsprogram-

me anzubieten. Das ist eine Stärke der
Klinik Adelheid.

Dank diesen spezifischen Behand-
lungsprogrammen können gezielt
Symptome und unerwünschte Ne-
benwirkungen gelindert werden.
Gleichzeitig werden die Betroffenen
auf den Umgang mit langfristigen Be-
schwerden vorbereitet und bei der
psychischen Verarbeitung ihrer
Krankheit sowie bei der Reintegration
in ihren Alltag unterstützt. Die Patien-
ten und Patientinnen werden dabei
durch ein qualifiziertes und interdiszi-
plinär arbeitendes Rehabilitations-
team begleitet.

Eine gute Rehabilitation verbessert
die Lebensqualität von Patienten und

Patientinnen und fördert deren opti-
male Wiedereingliederung in den All-
tag. Damit diese Ziele erreicht werden
können, braucht es entsprechende
Kompetenzen und Fachwissen.

Deshalb fördern wir motivierte Mitar-
beitende mit Aus- und Weiterbildun-
gen gezielt, denn qualifiziertes Perso-
nal ist der entscheidende Erfolgsfak-
tor. Die Vielfalt im Pflegealltag sowie
die intensive Begleitung von Patien-
ten und Patientinnen bieten ein at-
traktives Arbeitsfeld.

Zeit für die Patienten und Patientin-
nen
Patienten und Patientinnen kommen
immer früher aus dem Spital in unsere
Klinik. In vielen Fällen muss ein kör-
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perlicher Zustand erreicht werden,
sog. Stabilisierungsphase, damit dann
auch das Therapieprogramm absol-
viert werden kann. Pflege nimmt hier-
bei eine Schlüsselfunktion ein: Sie be-
gleitet die Betroffenen durch den ge-
samten Aufenthalt und steht kontinu-
ierlich im engen Kontakt mit ihnen.
Nebst der praktischen Arbeit an den
Patienten und Patientinnen hat sich in
den letzten Jahren auch die Fachex-
pertise in der Pflege so entwickelt,
dass sie heute auch wichtige Koordi-
nations- und Aufsichtsfunktion über-
nimmt.

Seit dem letzten Jahr ist in der Klinik
Adelheid zum Beispiel die onkologi-
sche Sprechstunde als ergänzendes
Angebot im Aufbau. Begleitend findet
ein interner Fachaustausch unter
Fachexpertinnen und dem Pflegeex-
perten statt.

Der gezielte Auf- und Ausbau eines
solchen Wissensmanagement führte
etwa dazu, dass die Klinik heute über
eine langjährige und spezifische Ex-
pertise im Bereich der Wund- und
Stomaversorgung für Patienten und
Patientinnen verfügt.

Benefits
Familienbeitrag

Mutter- und Veterschaftsurlaub

Pensionskasse (60% Betrieb, 40%
Eigenanteil)

Schichtzulagen

Krankentaggeld: Die Klinik Adelheid
übernimmt die Prämien vollständig

Weiterbildungen

Auszeichnungen, die verpflichten
Um diese Unternehmenskultur mit ho-
hen Ansprüchen an die tägliche Arbeit
aufrechtzuerhalten, werden regelmäs-
sig Befragungen bei Patienten und
Patientinnen und Mitarbeitenden
durchgeführt. Dabei wurde die Klinik
Adelheid bereits mehrmals mit dem
«Swiss Arbeitgeber Award» ausge-
zeichnet.
Wir fördern unsere Mitarbeitenden
laufend mit Weiterbildungen, indivi-
duellen Entwicklungsmöglichkeiten,
attraktiven Arbeitszeiten, guten Sozi-
alversicherungen inkl. Mutter- und
Vaterschaftsurlaub, der 100% des
Grundgehaltes abdeckt (ab dem 2.
Vollendeten Dienstjahr).

Die motivierende Arbeitsatmosphäre
und die persönliche Gesundheit wer-
den ergänzt durch attraktive Fitness-
angebote und spannende Anlässe.
Alle Mitarbeitenden haben Anspruch
auf 27 und ab dem 60. Altersjahr auf
32 Ferientage. Dazu kommen jährlich
13,5 bezahlte Feiertage.

Autor: Gerda Gaudenz, Leitung Pflege
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P F L E G E

FaGe – Mein Traumberuf, weil…
Während andere Pflegefachkräfte über die Arbeitsbedingungen klagen, freut sich die junge Pflegefachfrau über
den Kontakt mit Menschen und sieht es als Bereicherung für ihr eigenes Leben. Die Wertschätzung und Dankbar-
keit der Patienten und Patientinnen bezeichnet Alessia Calvini als einzigartig in ihrem Beruf. Wie sie das Team in
der Reha-Klinik erlebt und wieso sie auch nach der Lehre der Klinik Adelheid treu bleibt, hat sie uns im Interview
erzählt.

Link Video: https://vimeo.com/825758089?share=copy

9



Die Berufsbilder in der Pflege sind
Traumberufe
Die Pflege ist ein attraktiver Beruf, der sinnstiftend ist und den Ausübenden viel zurückgibt. Trotzdem hat das
Image des Pflegeberufs in den letzten Jahren stark gelitten. Zu Unrecht, wie Klinikdirektor Nicolaus Fontana in sei-
nem Kommentar aufzeigt.

Landauf und landab lesen wir täglich
vom Fachkräftemangel in verschie-
densten Berufen – auch in der Pflege.
Kaum ein Spital, welches nicht Betten
schliessen musste, weil nicht genü-
gend Personal vorhanden war. Dieser
Zustand hält weiter an. Wir und alle
anderen Spitäler sind uns der Verant-
wortung zum sorgsamen Umgang mit
unseren Mitarbeitenden bewusst. Wir
bieten nicht nur Ausbildungs- und Ar-
beitsplätze für überaus attraktive Be-
rufsbilder in der Pflege an, sondern
sind auch bemüht die Rahmenbedin-
gungen laufend zu verbessern.

Die Pflegeberufe sind wertvoll und re-
levant für das Leben und Wohlbefin-

den der Menschen. Damit sind diese
Berufe nicht nur eine sinnstiftende
Tätigkeit, sondern auch überaus wich-
tig für unsere Gesellschaft. Die Pfle-
geberufe zeichnen sich durch Team-
arbeit, Verantwortung und abwechs-
lungsreichen Arbeitsalltag aus. Aus-
serdem stehen den Nachwuchskräf-
ten viele attraktive Laufbahnmöglich-
keiten offen.
Es ist darum mehr als unsere Pflicht
diese Ausbildung nach Kräften zu un-
terstützen. Zusätzlich bemühen wir
uns um attraktive Arbeitsbedingun-
gen, um unsere Pflegefachkräfte in
unserer Klinik halten zu können.

Leider werden die Bemühungen aller

Spitäler seit mehr als zwei Jahren
durch eine politisch motivierte und de-
struktive Kampagne unterminiert.
Kaum ein Tag in dem nicht moniert
wird, wie unterbezahlt und überbela-
stet die Pflege ist. Natürlich immer in
Schlagworten und undifferenziert.
Das erschwert nicht nur die Bestre-
bungen junge Menschen für den Pfle-
geberuf zu motivieren, sondern gene-
riert auch unbegründet eine schlechte
Stimmung.

Wir sind sehr dankbar, dass wir über
Pflegefachleute verfügen, welche ih-
ren Beruf mit Freude ausüben, die An-
erkennung und Dankbarkeit anerken-
nen und ihren Beruf als Bereicherung

10



für ihr eigenes Leben sehen.
Im Interview (Link) bezeichnet Alessia
Calvini die Wertschätzung und Dank-
barkeit von Patientinnen und Patien-
ten als einzigartig in ihrem Beruf. Mit
ein Grund warum sie auch nach ihrer
Ausbildung der Klinik Adelheid treu
bleibt. Diese Menschen sind unsere
Zukunft.

Autor: Nicolaus Fontana, Direktor
Klinik Adelheid
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Kennzahlen 2022
Die Kennzahlen geben einen Überblick über Struktur, Patienten, Leistungen, Angebot, Personal und finanzielle Si-
tuation der Klinik Adelheid AG.

Herkunft der Patienten – Austritte
2022

2021 Indikationen – Anzahl Austritte
2022
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2021

Vollzeitstellen pro Bereich
2022

2021

Betriebsertrag

Betriebsaufwand
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Autor: Jürg Schälchli, Leitung
Finanzen

14



N E W S

«SW!SS REHA»-Audit bestanden
«SW!SS REHA» ist der Verband füh-
render Rehabilitationskliniken in der
Schweiz. Die Mitglieder werden auf
die Erfüllung strengster Qualitäts- und
Leistungskriterien durch unabhängige
Expertinnen und Experten geprüft.
Es freut uns, dass die Klinik Adelheid
ein weiteres Mal in einem Audit den
hohen Qualitätsstandards gerecht
werden konnten. Die Zertifizierung
gibt Patienten und Patientinnen die
Gewissheit, dass sie bei uns best-
möglich behandelt und versorgt wer-
den.
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N E W S

Neues Tarifsystem ST Reha eingeführt
Per 1. Januar 2022 wurde schweiz-
weit das neue Tarifsystem «ST Reha»
eingeführt. Ganz generell lässt sich
ein weiter ausufernder Aufwand an
Bürokratie feststellen.

Und dies meist ohne erkennbaren
qualitativen Mehrwert für Patientin-
nen und Patienten, dafür selbstredend
mit Mehrkosten und -aufwand für die
Klinik.
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N E W S

Neuer Chefarzt Dr. med. Martin Nufer
Im November 2022 startete Dr. med.
Martin Nufer als neuer Co-Chefarzt
Muskuloskelettal der Klinik Adelheid.
Der ausgebildete Internist und Notfall-
mediziner kehrt nach langjähriger Tä-
tigkeit als Direktor der Hirslanden Kli-
nik St. Anna in Luzern zu seinen be-
ruflichen Wurzeln zurück und ist wie-
der als Arzt tätig. Martin Nufer war ab
2007 in der Geschäftsleitung der Kli-
nik St. Anna tätig und wurde 2018
zum Klinikdirektor befördert. Seit
2023 ist Dr. med. Martin Nufer Chef-
arzt Muskuloskelettal und Leiter Arzt-
dienst der Klinik Adelheid.

Es freut uns, dass wir eine kompeten-
te Persönlichkeit als ärztliche Leitung
gewinnen konnten. Martin Nufer
überzeugt nicht nur fachlich, sondern
bringt auch ausgewiesene Manage-
ment- und Führungserfahrung mit. Da
die Rehabilitationsmedizin ein wichti-
ger Bestandteil der medizinischen

Grundversorgung ist, wollen wir als
Klinik die Weiterentwicklung in die-
sem Fachgebiet auch in Zukunft
massgeblich mitprägen. Dafür brau-
chen wir erfahrene Profis, welche die
Schnittstellen zwischen Medizin, Ma-
nagement und Gesundheitspolitik
kennen und mitgestalten möchte.
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Berufe mit viel Potential
In der Klinik Adelheid werden die Mitarbeitenden der Therapien fachlich gezielt gefördert, die verschiedenen Be-
handlungsformen auf den neusten Wissensstand überprüft und diese entsprechend den individuellen Bedürfnissen
der Patientinnen und Patienten, innerhalb den Therapieprogrammen, miteinbezogen. Neben der Weiterentwick-
lung der Therapien werden auch die Konzepte der einzelnen therapeutischen Disziplinen laufend den aktuellen Be-
handlungsleitlinien angepasst. Gemeinsam haben sie zum Ziel, bestmögliche Resultate für die Betroffenen zu errei-
chen und dass die interprofessionelle Zusammenarbeit reibungslos verläuft

Um die Qualität der Therapieangebote
laufend zu verbessern, steht das Ma-
nagement der Patientinnen und Pati-
enten als zentrale Kompetenz der Mit-
arbeitenden im Fokus. Ein wichtiges
Element dafür ist die systematische
Ausrichtung von Weiterbildungen.
Die fachlichen Spezialisierungen wer-
den im Rahmen der jährlichen Zielset-
zungen in den einzelnen Therapieab-
teilungen evaluiert und sowohl die in-
ternen wie auch externen Fort- und
Weiterbildungen gezielt darauf aus-
gerichtet.

Um die Therapieangebote optimal auf
die Bedürfnisse der Patientinnen und
Patienten auszurichten, werden lau-

fend infrastrukturelle Anpassungen
vorgenommen. Dazu zählen beispiels-
weise die Einrichtung spezieller Be-
handlungsräume sowie die Anschaf-
fung von speziellen Therapiegeräten.

Austausch, Spezialisierungen und
Weiterentwicklung der Therapiebe-
reiche sowie der Mitarbeitenden
Innerhalb der Physio- und Ergothera-
pie wie auch der Logopädie wurden in
den letzten Jahren diverse Spezialisie-
rungen innerhalb der Fachbereiche
wie zum Beispiel Neurologie, Geria-
trie, Onkologie, Orthopädie oder im
Schmerzprogramm vorangetrieben.
Fachübergreifende Spezialistengrup-
pen stellen den interprofessionellen

Austausch unter den Therapieabtei-
lungen sicher und werden mit Super-
visionen durch Therapieexpertinnen
und Therapieexperten eng begleitet.

In der Ernährungsberatung spielt die
interprofessionelle Zusammenarbeit
mit der Gastronomie, der Küche und
der Pflege eine wesentliche Rolle zum
Wohl der Patientinnen und Patienten.
Mit spezifischen Schulungen, bei-
spielsweise im Bereich der Kostfor-
men oder des Kostaufbaus, wird das
gemeinsame Verständnis für eine op-
timale Ernährung gefördert. Die ver-
schiedenen Krankheitsbilder bedingen
eine unterschiedliche Ernährung dazu
benötigt es eine kontinuierliche Über-

18



arbeitung der Ernährungsschemen
auf wissenschaftlicher Basis.

In den Bereichen klinische Psycholo-
gie und Neuropsychologie wurden die
Mitarbeitenden in Diagnostik und Be-
handlung von den zunehmend auftre-
tenden Stressfolgesymptomen/-stö-
rungen weitergebildet. Zusätzlich lag
der thematische Fokus auf der Be-
handlung von onkologischen Patien-
tinnen und Patienten mit einer Cancer-
Related-Fatigue (CRF).

Ein solcher Erschöpfungszustand
kann nach onkologischen Behandlun-
gen über einen längeren Zeitraum an-
halten und die Lebensqualität des Pa-
tienten oder der Patientin in sämtli-
chen Bereichen stark einschränken.
Um den Teufelskreis von verminderter
Leistungsfähigkeit, Antriebslosigkeit
sowie Hilflosigkeit und Depression zu
unterbrechen ist eine interdisziplinäre
Behandlung zentral. Die Fachperso-
nen der Psychologie übernehmen
durch die Förderung eines guten
Stressmanagements sowie durch
Achtsamkeitsschulung eine wichtige
Rolle bei dieser Behandlung.

Um die komplexen Herausforderun-
gen in der Rehabilitation zu meistern
legt die Klinik Adelheid den Fokus auf
die Weiterentwicklung aller Therapie-
abteilungen. Sie eröffnet persönliche
Weiterentwicklungsmöglichkeiten für
die Mitarbeitenden und stellt so si-
cher, dass hochqualifiziertes Fachper-
sonal, auch in Zeiten des Fachkräfte-
mangels, gewonnen und gehalten
werden kann.

Autor: Esther Kramer, Leitung
Therapien
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Verwaltungsrat und Klinikleitung
Verwaltungsrat und Klinikleitung setzen sich gemeinsam für die Klinik Adelheid ein. Hohe Kompetenz in unter-
schiedlichen Themen und eine Vielfalt an beruflichen Erfahrungen garantieren den notwendigen Mix an Wissen, um
die Geschicke der Klinik heute und in Zukunft erfolgreich zu leiten. Der Verwaltungsrat, die Klinikleitung und die
über 345 Mitarbeitende der Klinik Adelheid verfolgen gemeinsam das eine Ziel, jede Patientin und jeden Patienten
bei der Gesundung optimal zu begleiten und zu unterstützen.
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Der Verwaltungsrat der Klinik Adelheid
(v. l. n. r.) Peter Hebeisen (Vizepräsident), Peter Hodel, Reto Heierli, Vincenza Trivigno (Präsidentin), Erika Rohrer,
Dr. phil. Gerhard Pfister, Dr. med. Adrian Forster

Die Leitung der Klinik Adelheid
(v. l. n. r.) Dr. med. Rolf Stebler, Gerda Gaudenz, Jürg Schälchli, Esther Kramer, Nicolaus Fontana
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Organigramm Klinik Adelheid
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Autor: Nicolaus Fontana, Klinikdirektor
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